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Standpunkt Roland Schweitzer, Roland Simounet

Claude Schnaidt

Roland Schweitzer, Roland Simounet

Moderne: Actuel, contemporain;
qui beneficie des progres recents de la

technique, de la science; qui tient compte
de l'evolution recente, dans son
domaine; qui est de son temps. Voilä ce que
nous disent les dictionnaires. II n'a jamais
ete facile d'etre moderne tant il est vrai
que la tradition des generations mortes
pese comme un cauchemar sur le cerveau
des vivants. Roland Schweitzer et Roland
Simounet n'ont pas choisi la facilite. Ils
fönt de l'architecture moderne. Ils se rat-
tachent au grand mouvement qui, depuis
plus de deux siecles, remet en cause l'im-
perfectibilite des heritages de l'histoire,
la validite des modeles des Anciens, le
primat et l'intemporalite de la forme; vise
ä debarrasser l'architecture de ces
dogmes d'un age oü eile etait le privilege
des princes et le produit de quelques
artisans; cherche ä amarrer la pratique et
la pensee des architectes aux besoins des

masses qui aspirent au progres. En lais-
sant les temples et les palais pour la maison

de tout le monde, les architectes
modernes se sont trouves dans la necessite
d'etre attentifs aux pulsions de la vie,
d'organiser la simplicite, de tirer parti de
F infinite des combinaisons spatiales.
C'est dans cette perspective que travail-
lent, chacun selon son origine et sa
sensibilite, Schweitzer et Simounet. Ils sont
parmi les rares, dans la France d'aujourd'hui,

ä temoigner par leurs oeuvres que
l'architecte n'est pas irrevocablement
destine ä l'enjolivement des super-gad-
gets ou ä la reproduction des archetypes,
que les hommes ne sont pas condamnes
aux clapiers ou aux cavernes. Chez
Schweitzer et Simounet, pas de declama-
tions, pas de double langage, pas de de-
calage entre le projet et la realisation. On
en a pour son argent (ils construisent
plutöt moins eher que les autres) parce
que la bonne architecture s'autofinance,
parce qu'aucun detail ne leur echappe,
parce que leurs formes sont Paboutisse-
ment et la sanetion d'un processus d'ade-

quation qui depasse largement la planche
ä dessin. Opiniätres, solitaires, constam-
ment au four et au moulin, seraient-ils
des nostalgiques de l'ambition demiurgi-
que de la profession? Non, ils defendent
comme ils peuvent leur liberte de creation

dans une societe qui, pour se survi-
vre, essaie de nous mettre tous au pas.
Roland Schweitzer et Roland Simounet,
ä votre sante et tenez bon!

C. S.

Modern: aktuell, zeitgenössisch;
modern ist, wer Nutzen zieht aus den
neusten Fortschritten von Wissenschaft
und Technik, wer in seinem Bereich auch
den jüngsten Entwicklungen Rechnung
trägt, wer ein Kind seiner Zeit ist. Dies
sind die Erklärungen, die wir in
Wörterbüchern finden. Es war nie leicht,
modern zu sein, denn die Tradition von
früheren Generationen lastet wie ein Alp
auf dem Gehirn der Lebenden. Roland
Schweitzer und Roland Simounet haben
keinen einfachen Weg gewählt. Sie schaffen

moderne Architektur. Sie knüpfen an
die grosse Bewegung an, die seit über
zwei Jahrhunderten die Unverbesserlichkeit

historischer Überlieferungen, die
Gültigkeit alter Modelle sowie den
Primat und die Zeitlosigkeit der Form in
Frage stellt; die Architektur von den
Dogmen einer Zeit befreit, in der sie das

Privileg von Prinzen und das Produkt
einiger Handwerker war; Praxis und
Denken der Architekten den Bedürfnissen

der Massen, die den Fortschritt
wünschen, zuführt. Unter Verzicht auf Tempel

und Paläste schaffen die modernen
Architekten das Haus für jedermann und
müssen deshalb die Pulsionen des Lebens
erfassen, Einfaches organisieren und die
unzähligen Kombinationsmöglichkeiten
des Raumes ausnutzen. Hierin treffen
sich Schweitzer und Simounet, wobei sie
sich durch ihre Herkunft und ihre Per¬

sönlichkeit unterscheiden. Sie gehören
heutzutage in Frankreich zu den wenigen,

die durch ihre Werke beweisen, dass
die Architektur nicht unwiderruflich zur
Verschönerung von Technologiegigantismus

oder zum endlosen Nachbau von
Archetypen verurteilt ist und dass die
Menschen nicht dazu verdammt sind, in
Kaninchenställen oder Höhlen zu hausen.

Bei Schweitzer und Simounet gibt es
keine Lippenbekenntnisse, keine
Zweideutigkeiten, keinen Unterschied
zwischen Projekt und Verwirklichung. Man
erhält etwas für sein Geld (sie bauen eher
billiger als andere), denn gute Architektur

macht sich bezahlt, weil ihnen kein
Detail entgeht, weil ihre Formen Ergebnis

und Bestätigung eines zweckmässigen
Vorgehens sind, das weit über die Arbeit
am Zeichentisch hinausgeht. Sie arbeiten
hartnäckig, einsam und sind überall
zugleich. Als Nachfahren der Halbgötter,
die einst diesen Beruf prägten? Nein, sie

verteidigen mit allen Mitteln ihre kreative

Freiheit in einer Gesellschaft, welche,
um sich selbst zu überleben, versucht,
uns alle in Gleichschritt zu zwingen.
Roland Schweitzer und Roland Simounet,
zum Wohl! und macht weiter so!

C. S.

Werk, Bauen+Wohnen Nr. 6/1981


	Roland Schweitzer, Roland Simounet

